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Wirkungen zu hoher Phosphorgehalte

Fliessgew ässer

A  Kieselalgen

B  Sauerstoffgehalt im fließenden Wasser

C  Sauerstoffgehalt im Lückensystem 
(Hyporheisches Interstitial)

Küstengew ässer Nordsee
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Kläranlagen Pges ortho-Phosphat-P

2.000 - 10.000 EW 0,8 0,5

10.000 - 100.000 EW 0,4 0,1

>100.000 EW 0,35 0,05
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Fazit:
1. Die Phosphorgehalte in hessischen Gewässer sind 

deutlich zu hoch. Dies hat verschiedene negative 
Folgen, die sich insbesondere in (gestauten) 
Unterläufen der Flüsse zeigen.

2. Es dominieren bei Phosphor die Einträge von 
kommunalen Kläranlagen; Erosion spielt eine 
untergeordnete Rolle. Erosionsschutz ist dennoch aus 
vielerlei Gründen notwendig.

3. Die Optimierung der Phosphor-Fällung in Kläranlagen 
bzw. die Einrichtung der Fällung auch bei kleinen 
Kläranlagen ist die mit Abstand kosteneffizienteste 
Maßnahme zur Reduzierung der Belastung; 
wahrscheinlich ist dies für einen Teil der Gewässer 
nicht ausreichend.
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